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Die Novelle
zum Krttnkenverfichernugs Gesetz

i

Als eine der wichtigsten und schwierigsten Ausgaben des
nächsten Tagungsabschnittes wird der Reichstag die

Krankenkassen Novelle vorfinden Diese Vorlace hat im
letzten Winter die erste Lesung passirt und ist einer Com
mission gründlich durchberathen und vielfach amendirt
worden Um nun die Ergebnisse dieser Arbeiten für die
praktische Verwerthung zu retten ist statt Sesfionsschlusses
die Vertagung gewählt worden Es war dies um so
mehr zu billigen als die Beurtheilung der Materie eine
Fülle von Erfahrungen und Kenntnissen voraussetzt wie
sie nur bet verhältnißmäßig wenigen Persönlichkeiten zu
finden ist Die Aufnahme des Entwurfs war im allge
meinen eine freundliche die von vorsündfluthlicher Ab
neigung gegen den Versicherungszwang dictirte Opposition
der Deutschfreisinnigen verdiente und erlangte keine ernst
hafte Begchtung in zahlreichen und wesentlichen Ein
zelheiten traten jedoch tiefgehende Meinungsverschieden
heiten zu Tage Die in der Commission schließlich sieg
reich gebliebenen Auffassungen haben sich durchaus nicht
allgemeiner Zustimmung im Lande zu erfreuen gehabt
und der Reichstag wird sich mit einer Reihe von Petiti
onen zu befassen haben welche abweichende Wünsche zum
Ausdrucks bringen Trotz aller Differenzen besteht in
dessen gegründete Hoffnung auf einen befriedigenden Ab
schluß dieser gesetzgeberischen Action so daß bald nach der
Wiederkehr des 10 Jahrestages der weltgeschichtlichen
Botschaft Kaiser Wilhelms I vom Jahre 1831 das erste
Gesetz das auf Grund jenes kaiserlichen Programms ge
schaffen wurde wesentliche Verbesserungen erfahren haben
wird ohne in seinen Grundlagen verändert worden zu
sein Denn darin stimmen mit den Motiven der Regier
ung alle Parteien mit Ausnahme der Deutschfreisinnigen
überein das Princip des Zwanges welches unserer Ar
beiterversicherungs Gesetzgebung zu Grunde liegt ist das
Einzige welches den socialen Verhältnissen der Zeit ge
recht zu werden vermag Auch der socialdemokratische
Redner in der ersten Lesung der Krankenkassen Novelle
konnte bei aller von taktischen Erwägungen eingebe
nen Gegnerschaft gegen die concrete Vorlage das Zu
geständniß nicht vermeiden Der Versicherungszwang hat
segensreich gewirkt

Äls Zweck der Novelle bezeichnen die Motive die Be
seitigung einer Reihe von Unzuträglichkeiten und Zweifeln
die sich bei der bisherigen Anwendung des Gesetzes er
geben haben Diese Zweckbestimmung ist an sich zutreff
end es kommt in ihr aber nicht klar die Thatsache zum
Ausdrucke daß die Vorlage eine Erweiterung des Ver
sicherungspflichtigen Personenkreises sowie sonstige tief
einschneidende Veränderungen anstrebt Die Ausdehnung
des VersichZrungszwanges trifft vor allem die Gehilfen
und Lehrlinge im Handelsgewerbe sodann die Gehilfen
der Anwälte Notare Gerichtsvollzieher und nach dem
Beschlusse der Commission die im Geschäftsbetriebe der
Krankenkassen Berussgenossenschaften und Versicherungs

anstalten beschäftigten Personen Für alle diese Personen
gilt nach der unveränderten Bestimmung des bisherigen
Gesetzes der Krankenkassenzwang so lange als ihr Lohn
oder Gehalt nicht mehr als 6 Mk täglich bezw 2000
Mk jährlich beträgt Ausdrücklich befreit von der Ver
sicherungspflicht sind die im übrigen zum Handelsge
werbe gehörenden Gehilfen und Lehrlinge der Apotheker
Mit dieser Ausnahme wird mit Recht oder Unrecht

einem Stande bewußtsein Rechnung getragen daß sich
auch im eigentlichen Handelsgewerbe geltend macht und
dort zu einem großen Theile denselben Anspruch auf Be
rücksichtigung hat wie im Apot ekerberufe Allein eine
gesetzliche Unterscheidung bet den staatlich qualificirten
Apothekern das einfachste Ding von der Welt ist im
Handelsstande unmöglich Die kolossa en socialen und
Bildungs unterschiede die hier vorhanden sind ipotten eines
jeden Versuches juristischer Begrenzung Nun wäre aller
dings diese Schwierigkeit zu umgehen gewesen wenn man
den status Wo belassen hätte nach welchem die Gehilfen
und Lehrlige der Kaufleute von der Versicherungspflicht
regelmäßig befreit sind und derselben nur durch Orts
statut für den Bezirk der statuirenden Gemeinde unter
worfen werden können Allein dies würde sich als eine
Ungerechtigkeit gegen die Handlungsgehülfen charakterisirt
haben und von der großen Mehrheit derselben auch als
solche empfunden worden sein Seit dem Inkrafttreten
des Krar lenkassengesttzes im Jahre 1883 hat sich nämlich
die Lage durch die Jnvaliditäts und Altersversicherung
wesentlich v rändert Hinsichtlich dieser Versicherung sind
die Handlungsgehilfen und Lehrlinge den Betriebsbeam
ten gleichgestellt also versicherungspflichtig Nach 22
des Jnvaliditätsgesetzes bemißt sich aber für sie der der
Versicherung zu Grunde gelegte Jahresarbeitsverdienst
nur aus den 300fachen Betrag des ortsüblichen Tage
lohns während wenn sie einer Krankenkasse angehören
der 300 fache Betrag des für ihre Krankenkassenbeiträge
maßgebenden durchschnittlichen Tagelohns zur Anrechnung
gelangt Durch den Krankenkassenzwang erhöht sich dem
nach der Invaliden und Altersrentenanspruch der Hand
lungsgehilsen in einer ihren sozialen Verhältnissen weit
mehr en sprechenden Weise Für die Gehilfen und Lehr
linge in den Apotheken trifft dies aus dem einzigen
Grunde nicht zu weil die Aufnahme dieser Kategorien in
die JnvaUditätsoerstcherung seiner Zeit nicht beliebt worden ist

In der Kommission traten die Deutschfreisinnigen der
Ausdehnung der Versicherungspflicht auf die Handlungs
gehilfen Notariatsbeamte c vorzugsweise mit prinzipiel
lem Angriffen auf den Zwang sodann aber auch mit der
Erwägung entgegen daß es sich hier um Personen handle
bei denen man nach ihrer ganzen gesellschaftlichen Stel
lung erwarten könne daß sie aus eigenem Antriebe aus
reichende Fürsorge in Krankheitsfällen sich sichern würden

ein Argument das zweifelsohne in Bezug auf eine
sehr große Anzahl von Handlungsgehilfen von größerem
Gewichte ist aber unter den heutigen Verhältnissen lange
nicht mehr allgemein zutrifft und insbesondere die er
wähnte Rücksicht auf die Invalidenrente außer Acht läßt
Unseres Ermessens liegt nicht im entferntesten eine osxitis

Nachdruck verboten

In Ein tragisches Geheimniß
Kriminalgerichte von I Hawthorne

NachMittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Für diesen Abend war jedoch das Herumstreichen des
Burschen zu Ende er landete in einem schlechten
Miethhause im abgelegenen Theil der Straße der Schatten
merkte sich die Nummer über dem Eingang und ging weiter
denn sein Zweck war erfüllt

An der Straßenecke trennte sich der Inspektor von
seinen Untergebenen und ging nachdenklich die sechste Ave
nue hinunter

Kein Zweifel Mc Gloin erschien in jeder Beziehung
im schlechtesten Licht Trotz seiner Jugend war sein Name
schon mit mancher ungesetzlichen Handlung verflochten
seine Genossen gehörten zur verworfensten Klasse und die
Forschung vieler Nacht hatte zur Genüge kund gethan
welche Orte er für gewöhnlich aufsuchte Was nun den
besondern Fall betraf so lag zwar noch kein überzeugender
Schuldbeweis aber mancher schwere Verdacht gegen ihn
vor Er wohnte nicht weit von Hanters Haus und
lungerte häufig in der Nachbarschaft herum er hatte eine
Pistole besessen mit welcher der Mord verübt sein konnte
und sie war am Tage des Mordes in seinen Händen ge
wesen sofort nach der Mordthat war dann eben solche
Pistole bet einem Pfandverleiher in der Nähe versetzt worden

War dies alles nur Zufall oder deutete es mit Sicher
heit auf ein begangenes Verbrechen Es galt die noch
fehlenden Beweisglieder zu entdecken oder ihr Nichtvor
handensein darzuthun Sollte es nicht möglich sein einen
so prahlerischen und eingebildeten Menschen wie Mc Gloin
dahin zu bringen sich selber zu verathen

Es scheint zwar gegen alle Wahrscheinlichkeit daß ein
Mörder von selbst den Kopf in die Schlinge steckt aber
der Inspektor hatte in seinem Beruf schon mehr anscheinend
unmögliche Dinge sich doch ereignen sehen Um den
Verbrecher dahin zu bringen an sich selber zum Ver
räther zu werden war es indessen erforderlich daß man
seinen Charakter kannte seine Schwächen seinen bösen
Hang Die Wurzel aller Uebelthaten Mc Gloins war
unzweifelhaft seine Sucht sich in den Augen der Menschen
wichtig zu machen von welchen er gern bewundert sein
wollte seine Hauptschwäche bestand in einer niedrigen
erbärmlichen Art von Eitelkeit Wen solche Leidenschaft
beherrscht dem ist mit Klugheit und Scharssinn beizukommen
Und so konnte Mc Gloins Verlangen sich einen berüchtigten
Ramen zu verschaffen ihn leicht aufs Schaffst bringen

Wer aber sollte diese verhängnißvolle Eitelkeit in ihm
aufstacheln Dem Inspektor oder deren Untergebenen
gegenüber wäre er gewiß auf seiner Hut gewesen deren
Sache konnte es daher nicht sein Ein neues Auskunfts
mittel mußte gefunden werden feinen Argwohn seine
Schlauheit zu entwaffnen Die Aufgabe war schwierig
Am besten man wartete bis der Fälscher des Pfand
scheins entdeckt worden Wenn er und Mc Gloin viel

äiminutio für den gebildeten und wohlsituirten Kaufmann
darin daß er im Hinblick auf die anders gearteten und
anders situirten Elemente verhalten wird sich an einem
staatlich vorgeschriebenenjVersicherungswesen zu betheiligen

Würde der gesammte Handelsstand den Vorstellungen
entsprechen welchen z B die Schöpfer des Allgemeinen
Handelsgesetzbuches von ihm hatten so würde die Beur
theilung dieser Frage eine andere sein können indem nahe
zu die Hälfte der vom Krankenversicherungsgesetz festge
setzten Unterstützungsdauer in Wegfall käme da das Han
delsgesetz dem erkrankten Gehilfen für 6 Wochen den
Fortbezug feines Gehaltes zusichert Aber erfahrungsge
mäß müssen die Gehilfen in einer großen Anzahl von
Fällen vertragsmäßig auf diese Wohlthat des Gesetzes
ganz oder theilweise verzichten

Wie die Gegner der von der Regierung vorgeschlagenen
Erweiterung des Versicherungszwanges in der Kommission
nicht durchzuringen vermochten so auch nicht die Befür
wörter einer über die Vorlage hinausgehenden wesent
lichen Ausdehnung Der sozialdemokratische Antrag alle
Personen von nicht mehr als 2000 Mk Arbeitseinkom
men heranzuziehen hatte selbstverständlich nur demonstra
tiven Charakter bedauerlich aber ist es daß auch jener
Antrag fiel welcher Betriebsbeamten mit mehr als 2000
Mark Gehalt die der Jnvaliditätsversicherung unter
liegen die Möglichkeit gewähren wollte sich freiwillig der
Zwangsversicherung anzuschließen Das gleiche Schicksal
erfuhr trotz dringender Befürwortung der Antrag auf
Ausdehnung der Krankenversicherungspflicht auf Dienst
boten insbesondere auf das landwirtschaftliche Gesinde

Die Gründe die für diese Erweiterung sprachen erwiesen
sich von solcher Kraft daß die Kommission dem Antrage
gemäß beschloß in zweiter Lesung jedoch wich sie dem
entschiedenen Widerspruche der Regierung und stieß ihren
Beschluß um Die Regierung verschanzte sich hinter die
mehr alte als feste Mauer der partikularrechtlichen Ge
sinde Ordnungen die zu durchbrechen ihr eine Unmöglich
keit erscheint Die vorhandenen Mißstände werden aber
früher oder später den noch nicht vorhandenen Wage
muth der Reichsregierung herausfordern In der That
ist eine allgemeine Regelung auf diesem Gebiete besonders
nothwendig die Gesinde Ordnungen sind veraltet die pa
triarchalischen Beziehungen auf die man sich in diesem
Betracht gerne beruft thun es nicht mehr wenigstens
nicht mehr in dem Umfange der den Zeitanforderungen
entspricht Hat man die soziale Pflicht gegen die alten
und arbeitsunfähigen Dienstboten im Jnvaliditätsgesetze
anerkannt so hat man sich des Rechts begeben die kran
ken ländlichen Arbeiter auf die patriarchalischen Beziehun
gen d h auf Gnade und Almosen zu verweisen Im
Nebligen sollten die Freunde der Gesinde Ordnungen da
rauf Bedacht fein diesen sehr angreifbaren Punkt aus
ihnen zu entfernen sie würden dadurch an Widerstands
fähigkeit gegen den sozialdemokratischen Ansturm gewinnen

Deutschland
Berlin 12 November Der Kaiser empfing am ge

strigen Nachmittag den Direktor des Münz Kabinets Pro

leicht ein und dieselben Person waren so konnte die LöfunS
des Rätsels nicht mehr fern sein

So überlegte der Inspektor während er die erleuchtete
jetzt fast menschenleere Avenue hinunterschritt Wer über
haupt ein Heim besaß den hatte der eisige Wind nun
mehr nach Hause getrieben Nur vor der Schenke an
einer Ecke stand noch eine lärmende Bande der Wirth
hatte die Unruhestifter Männer und Weiber soeben alle
an die Luft gesetzt und sie tobten und schrieen draußen
bis sie bei Annäherung eines Polizeidieners in alle Winde
zerstoben Der Inspektor war in einen Thorweg getreten
als er weiter gehen wollte sah er beim Schein einer
Laterne noch ein Mädchen ein junges hübsches Ding

das nach einem von ihr verlorenen Schmuckgegenstand
auf dem Pflaster suchte Der Polizeichef kannte das
Mädchen das er schon einmal an diesem Abend n der
Branntweinschenke gesehen noch von früher her Sie
richtete sich jetzt vom Boden auf und als sie seiner an
sichtig wurde bemerkte man daß das Erkennen ein gegen
seitiges sei

Charlotte, sagte er was waren das für Frauen
die ich eben hier gesehen habe

Das Mädchen blickte zur Erde Sie wissen das so
gut wie ich Herr Inspektor

Und Du
Ich gehöre zu ihnen
Es thut mir leid das zu hören Als ich Dich

vor einem Jahr zu Deiner Mutter nach Elmira schickte
versprachst Du mir von diesem Leben zu lassen



sessor Dr v Sallct Die Majestäten besuchten später
gemeinschaftlich die Ateliers der Bildhauer Schott Calan
drelli Encke und Begas Der Kaiser begab sich hierauf
zum Staatssekretär Frhrn v Marschall um einen kurzen
Vortrag desselben noch entgegenzunehmen und entsprach
alsdann einer Einladung der Erbprinzlich Sachfen Mei
ningenschen Herrschaften zur Tafel Am Abend wohnte
der Kaiser der Vorstellung im Berliner Theater bei und
trat sodann die Rückreise nach dem Neuen Palais an
Am heutigen Morgen hatte der Kaiser eine Konferenz mit
dem Kriegsminister Generallieutenant von Kaltenborn
Stachau und arbeitete mit dem Chef des Mililär Kabinets
General der Infanterie und General Adjutanten v Hahnke
und mit dem Ftnanzminister Miquel Zur Frühstücks
tafel sahen die Kaiserlichen Majestäten den Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin von Baden und den Prinzen
Alexander bet sich Nach der Tasel reiste der Kaiser nach
Letzlingen ab In seiner Begleitung befand sich Prinz
Heinrich welcher Mittag 1 Uhr aus Kiel eingetroffen
war Der König und der Prinz Georg V Sachsen werden
zur Theilnahme an den Hofjagden ebenfalls in Letzlingen
eintreffen Außerdem werden ferner der Prinz Albert von
Sachsen Altenburg der Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg Schwerin der Herzog von Sachsen Alten
burg dort erwartet

N Ii v Berlin 12 November Zu den in der
letzten Session des Landtages vereinbarten Steuergesetzen
dem Einkommensteuergesetz Gewerbesteuer
gesetz und der L an dgem ein de Ordnung sind die
parlamentarischen Drucksachen vergriffen dieselben werden
aber fortgesetzt in einem Umfange in Anspruch genommen
daß die mit Herstellung der Drucksachen für das Haus
der Abgeordneten betraute Hofbuchdruckeret von W Möser
in Berlin eine neue Ausgabe des Materials zu veran
stalten beabsichtigt Der Bureaudirektor des Abgeordneten
Hauses Geh Regierungsrath Kleinschmid hat besonderen
Bearbeitungen der bezeichneten Gesetze sich unterzogen
welche indessen nur in einer geringen Anzahl von Exem
plaren haben hergestellt werden können Diese Arbeiten
zerfallen für jedes Gesetz in folgende Theile und zwar
1 einen Band mit den Protokollen der betreffenden Kom
mission des Hauses der Abgeordneten und einer dazu ge
hörigen Rednerliste 2 einen Band mit der bezüglichen
Regierungsvorlage den Kommissionsberichten Zusammen
stellungen nach den abändernden Beschlüssen des Abge
ordnetenhauses und Herrenhauses zc 3 einen Band mit
den stenographischen Berichten über die in Betracht kom
menden Plenarsitzungen beider Häuser endlich 4 eine
Uebersicht der stattgehabten Verhandlungen Es haben
diese Arbeiten in einem Maße Anerkennung gefunden und
es ist die Nachfrage gerade danach eine so weit gehende
daß die Möser sche Hosbuchdruckerei eine vollständige neue
Ausgabe dieser Arbeiten zu veranstalten beschlossen hat

R Ii Z Berlin 12 November Der Landtagsabg
sür Frankfurt a M Herr v Her gen Hahn der der
nationalliberalen Fraktion angehörte hat aus Gesundheits
rücksichten sein Mandat niedergelegt Er war erst seit
Beginn der gegenwärtigen Legislaturperiode Mitglied des
Abgeordnetenhauses und mit knapper Mehrheit 269 gegen
256 Stimmen gegen einen deutschfreisinnigen Candidaten
gewählt Das Abgeordnetenhaus verliert von ihm ein
namentlich in Veranlassungsfragen bewährtes Mitglied
Die nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauses hat
einen schmerzlichen Verlust erlitten Der dem Hause seit
1885 als Vertreter von Bersenbrück Wittlage 3 Osna
brück angehörige Oekonom Julius Buddenberg ist
im Alter von 73 Jahren gestorben Er war mit 117
gegen 103 Stimmen gewählt

N Ii v Berlin 12 November In den drei Reden
von maßgebender Stelle welche sich in den letzten Tagen
über den europäischen F rie den ausgesprochen haben
tritt eine gewisse Verschiedenheit wenn nicht gar ein
Wiederspruch der Auffassung deutlich hervor Lord
Salisbury hat den altbeliebten wolkenlosen Himmel leuchten
lassen Marchese di Rudini ist ebenfalls bestrebt ge
wesen die Lage Europa s in friedlichem Lichte zu zeichnen
aber von der Ungetrübtheit des Horizonts ist er offenbar
nicht in gleichem Maße überzeugt wie sein englischer

Ich weiß wohl, sagte sie mit bebender Stimme
und fing an zu weinen

So lange Du hübsch und jung bist fuhr jener
nach einer Pause fort erscheint Dir dies Treiben lauter
Freude und Lust das aber dauert nicht lange dann lernst
Du die düstere Seite kennen Als Deine Mutter vor
einem Jahr zu mir kam und mich bat ich solle Dich auf
suchen schalt sie nicht auf Dich und vergab Dir alles
zum voraus Ich brachte Dich ihr wieder Du schienst
Reue zu fühlen sie küßte Dich nannte Dich ihre geliebte
Tochter und Du erkanntest was Du gethan und daß alle
Pracht und Herrlichkeit der Welt nichts sei gegen die
Liebe Deiner Mutter in meinem Beisein versprachst Du
sie nie wieder zu verlassen so lange sie lebte darum wun
dere ich mich Dich jetzt wieder hier zu finden

Das Mädchen schluchzte so laut daß es kaum sprechen
konnte Der Inspektor vernahm nur die Worte Das
ist es ja eben

Was soll das heißen fragte er
Die Mutter ist todt entgegmte das Mädchen

unter einem Thränenerguß
Das ist traurig, sagte er nach kurzem Schweigen

sie war eine gute Mutter
Das war sie, erwiderte das Mädchen sich ge

waltsam fassend so wie sie war Niemand ich erfuhr
das nur allzubald Gott weiß ich wollte mich bessern
aber keiner half mir Sie flohen mich wie d e Pest
das heißt die ehrbaren Leute die andern suchten mich
desto mehr auf Ich hasse sie alle und mich selbst und

College es zu sein behauptet Der italienische Minister
präsident hofft daß Gott den Hereinbruch eines Krieges
über Europa nicht zulassen werde und er ist überzeugt
daß die Mächtigen der Erde vor der allzuschweren Ver
antwortung zurückschrecken welche sie mit der Hervor
rufung blutiger Konflikte übernehmen würden Aber er
hat voch sür gut gehalten den die auswärtigen Angelegen
heiten behandelnden Theil der Mailänder Rede mit dem
Satze einzuleiten Mit einem starken Heere mit einer
mächtigen Flotte mit treuen Allianzen sind wir im
Stande unsere Unabhängigkeit gegen jeglichen Angriff
aufrechtzuerhalten Demnach liegt dem Marchese di
Rudini die Gefahr eines solchen Angriffes jedenfalls nicht
außerhalb des Bereichs der Möglichkeit Der Kaiser von
Oesterreich endlich spricht bet aller Hoffnung auf eine
friedliche Entwickelung der Dinge in der Zukunft aus
drücklich von den Gefahren der politischen Lage Europa s,
von den gegenwärtigen Sorgen und Lasten des be
drohten Friedens Das stimmt wenig zu den blauen
Himmel Lord Salisbury s Mit voller Absicht hat
Kaiser Franz Josef an den Ernst der wirklichen Lage er
innert soll er doch nachher noch gegenüber einem Mit
glied der österreichischen Delegation betreffs der Friedens
hoffnungen zur größten Vorsicht gemahnt haben Es ist
in der That nutzlos ja gefährlich einen künstlichen Opti
mismus zu erzeugen während die realen Verhältnisse da
für keine Unterlage bieten Rudini hat mit einer ähn
lichen Wendung wie Herr v Caprivi in Osnabrück die
gegenwärtige Grupirung der Mächte unter den harmlosen
Gesichtspunkt des europäischen Gleichgewichts zu stellen
verbucht Man könnte daraus eine große Beruhigung
schöpfen wenn unter diesem Gleichgewicht allerseits die
Erhaltung des bestehenden Zustandes in Europa ver
standen würde Ohne Zweifel ist dies die Absicht nicht
nur Italiens wie di Rudini ausführt sondern des Drei
bundes überhaupt Wo aber hat man von französischer
oder russischer Seite eine ähnliche Versicherung gehört
Auch dort redet man vom europäischen Gleichgewicht
aber nicht von einem bestehenden sondern von einem erst
noch herzustellenden Die französische russische Allianz
beruht auf der Unzufriedenheit mit dem bestehenden Zu
stande Europa s und darum entspricht es der Wahrheit
wenn Kaiser Franz Joseph von einer Gefahr für den
Frieden Europas gesprochen hat

Wie der Polit Korresp berichtet wird nehmen
die Handelsvertrags Verhandlungen zwischen Deutsch
land und Belgien ihren ruhigen Fortgang und werden
hoffentlich zu einem erwünschten Resultat in nicht zu
langer Zeit führen Was über den Inhalt des neuen
Vertrages über die Anzahl der Positionen zc neuerdings
verbreitet wird sei völlig unverbürgt ersichtlich unrichtig
sei die Anschauung als ob man sich in Belgien zu Ver
handlungen mit Deutschland erst entschlossen habe nach
dem man eingesehen hätte daß es mit Frankreich kaum
zu einer Verständigung kommen dürfte Die Alternative
entweder mit Deutschland oder mit Frankreich habe über
haupt keinen rechten Sinn Verträge nach der einen wie
nach der anderen Seite können sehr wohl neben einander
bestehen ohne den Interessen der betheiligten Staaten
irgendwie Abbruch zu thun in Belgien werde man schwer
lich die Frage schon endgültig entschieden haben ob neben
dem Vertrage mit Deutschland nicht auch ein solcher mit
Frankreich abzuschließen sei Daß die Handelsverträge
noch in diesem Monat dem Reichstage vorgelegt werden
könnten erweise sich wie vorauszusehen war als eine zu
optimistische Erwartung Die neuen Verhandlungen mit
der Schweiz über deren Dauer sich mit dem besten Wllen
nichts voraussagen läßt haben noch nicht einmal beginnen
können da die Vollendung des Vertrages mit Italien
noch immer der letzten Hand harrt

In einer aus Sansibar 20 September dstirten
Korrespondenz theilt Herr Eugen Wolf dem Berliner
Tageblatt eine Reihe von Depeschen mit die er mit dem
Gouverneur von Soden gewechselt hat Aus den Depeschen
geht hervor daß Herr von Soden Herrn Wolffs Depeschen
an das Berliner Tageblatt zum Theil beanstanden und
ausheben ließ und durch diese Censur seine Thätigkeit für
das Tageblatt bereits vor der Ausweisung großenteils

die ganze Welt Der Ort an dem ich geboren bin wurde
mir zur Hölle überall verfolgte und beschimpfte man mich
Geld hatte ich auch nicht so verkaufte ich denn das kleine
Haus und kam her Wie sollte ich mir meinen redlichen
Unterhalt erwerben Was ich in der Schule gelernt hatte
war dafür nicht zu brauchen Es lag mir auch nichts
daran warum auch So kam ich denn her und
bin was ich bin

Du bist noch jung, sagte der Jnspektnr ernst
Du kannst ein ehrbar Leben führen sobald du nur

willst
Das kann ich nicht, rief jene Sie wissen es

wohl Ginge ich in eine Besserungsanstalt so wäre
ich dort mit Frauen zusammen die viel schlechter sind als
ich und bei meiner Entlassung bliebe mir nichts übrig
als das gleiche Leben von neuem zu beginnen nur auf
einer noch niedrigen Stufe Daran liegt mir nichts
ich bedanke mich bestens

Jede Spur von Kummer und Reue war aus ihrem
Antlitz verschwunden Die leichtfertige trotzige Dirne stand
wieder vor ihm spottend und lachend

Es thut mir leid um Dich Charlotte, sagte der
Inspektor und wandte sich zu gehen

Zeigen Sie mir dock eine andere Lebensart, rief
sie Was soll ich thun Vielleicht haben Sie eine Stelle
bei der Geheimpolizei für mich Ich wäre ein Detektive
erster Sorte versuchen Sie s nur einmal mit mir
und sie lachte wieder

Der Inspektor drehte sich nach ihr um Ihm war ein

lahm legte Wir erwähnen zur Kennzeichnung dieses Ver
fahrens nur den Umstand daß Herr von Soden n A
ein Telegramm Wolfs über die Zelewski sche Expediton so
lange einbehalten hat bis er selbst in der Lage gewesen
wäre zu telegraphiren

Berlin 12 November Die Uebersicht der Ergebnisse des
Heeres Ergänzungsgelchäfts für das Jahr 1890 giebt
uns ein interessantes Bild des Umfanges unseres gesammten
Mannlchastsersatzes in der Armee und Marine Bon de
1,476,466 Mann welche in den alphabetischen und Restantenliste
aufgeführt wurden d h im Jahre 1390 unsere gesammte männ
liche Bevölkerung in dem 20 2t und 23 Lebensjahre umfaß
ten zu welcher Gesammtsumme noch 69,394 Mann älterer Jahr
gänge hinzukamen sind thatsächlich ausgehoben nur 132,836
Mann Hiervon erhielt das Landheer 175,779 zum Dienst mit
der Waffe 3715 zum Dienst ohne Waffe die Marine 1536 auS
der Landbevölkerung 1806 aus der seemännischen und halb
seemännischen Bevölkerung Zu diesen 182,836 ausgehobenen
Mannschaften kamen hinzu vor Beginn des militärpflichtigen
Alters freiwillig eingetreten und zwar 11,866 in das Heer
779 in die Marine Von den 1,29Z,630 Mann welche im
Jahre 1890 dem stehenden Heere oder der Marine nicht ein
gereiht wurden und die sich auf die verschiedensten Kategorien

vertheilen führen wir nur an 42,324 Mann die nicht ermittelt
werden konnten 114,581 Mann die ohne Entschuldigung aus
geblieben waren Zahlen die in den Jahren bedeutend ge
wachsen und 1236 Mann die wegen Verbrechen ausgeschlos
sen wurden Ausgemustert und als überzählig bezeichnet sind
36,596 Mann Ein wenig erfreuliches Bild geben folgende
Zahlen Wegen unerlaubter Auswanderung sind verurtheilt
19472 der Land und 403 Mann der seemännischen Bevölkerung
während wegen dieses Vergehens 14,373 bezw 305 Mann noch
in Untersuchung sind Die meisten gestellungspflichtigen Leute
hatten die Provinzen Brandenburg wozu Berlin 12l,3S3

Schlesien 102,451 Westfalen 116,241 Schleswig
Holstein 106,317 während Elsaß Lothringen nur 27,266 Mann
in seinen Listen führte

s Berlin 12 November Bekanntlich vollzieht sich
die Einstellung der Schiffsjungenabtheilung zn
Friedrichsort in der ersten Aprilhäfte Die Jungen
kommen sofort an Bord der bereits in Dienst gestellten
Korvette Luise resp Segelbriggs Musquito und
Rover woselbst sie bis zum Ende September die erste

seemännisch militärische Ausbildung erhalten darauf be
ziehen sie die folgenden Wintermonate über die Kaserne
ments in Friedrichsort um theoretischen Unterricht in
allen Dienstzweigen in den Elementarfächern in der Aus
bildung am Geschütz und mit dem Gewehr zu erhalten
Mit Beginn des kommenden Frühjahrs kommen sie an
Bord der Korvette N xe resp neuerdings Kreuzerfregatte

Moltke um eine 18monatliche Seefahrt nach Westindien
zu machen nachdem sie von dieser zurückgekehrt noch
an Bord S M Artillerieschulschiff Mars einen Ge
fchütziührerkursus absolvrrt haben werden sie zu Matrosen
befördert Dies der bisherige Erziehungsplan Höheren
Ortes scheint man neuerdings gegen diesen Bedenken W
haben denn von nun an werden die neu eingestellten
Jungen sofort an Bord einer größeren Korvette kom
mandnt auf welcher sie zwei Jahre verbleiben sollen um
sie in dieser Zeit von Grund aus mit dem Schiffsdienst
dem Material selbst zc vollkommen vertraut zu machen
erst nach dieser Zeit soll ein theoretischer Unterricht mit
dem schon praktisch Gelernten Hand in Hand gehen Eine
bestmöglichste Ausbildung der Schiffsjungen zu erreichen
ist für die gesammte Marineverwaltung von um so be
deutenderer Wichtigkeit da sich aus diesen der Stamm
des Unteroffizier und Deckoffizierspersonals ergänzt diese
aber den dienstpflichtig eingezogenen Mannschaften Exer
ziermeister in den verschiedenen Disziplinen abgeben

Breslan 11 November Inder Schlestschen Zeitung findet
sich folgende beherzigenswerthe Mahuung In der Art wie
sich bei den verschiedenen politischen Parteien und in der deut
schen Presse das doch wohl ziemlich allgemein empfundene Ge
fühl des Mißbehagens Luft macht liegt ein gut Theil verblen
deten Docirinarismus Bei denjenigen welche die Entlassung
Bismarcks für einen verhängnißvollen Fehler halten äußert
sich dieses Gefühl in einer maßlos abfälligen Kritik jeder Hand
lungsweile jeder Maßregel der jetzigen Regierung Jeder

Gedanke gekommen Dies Mädchen war hübsch klug ge
bildet und noch nicht ganz versunken Sie konnte ein
brauchbares Werkzeug werden sich noch einigermaßen aus
dem Sumpf heben in den sie gerathen war und zugleich
im Dienste der Gerechtigkeit von Nutzen fein Er glaubte
ihr vertrauen zu dürfen sie war ihm dankbar daß er sie
zu ihrer Mrtter zurückgebracht hatte und würde ihn nicht
hintergehen Es kam auf einen Versuch an ob sie im
Stande wäre Mc Gloin fein Geheimniß zu entlocken

Komm mit mir Charlotte, sagte er ich will Dir
einen Vorschlag machen wenn Du Muth und Klugheit
besitzest kannst Du noch eine bessere Zukunft vor Dir
haben als Du meinst

Vorsichtig und allmählich machte er sie mit seinem Plan
bekannt die Schwierigkeiten welche dabei zu überwinden
waren verbarg er nicht fondern setzte sie im Gegentheil
ins rechte Licht um ihren Ehrgeiz anzufeuern

Das Mädchen ergriff die ihm gebotene Gelegenheit mit
beiden Händen wie ein Verhungernder die nährende
Speise Ihre offenbare Befähigung für die Aufgabe war
nicht zu verkennen Ehe der Inspektor sie verließ bestellte
er sie zu einer bestimmten Stunde am nächsten Morgen
kus fein Bureau um sie genauer in ihre Pflichten einzu
weihen

Sie fand sich rechtzeitig ein und erhielt die nöthigen
Weisungen Jede nähere Einsicht in den besonderen Fall
blieb ihr verschlossen wie dies bet der Geheimpolizei üblich
ist Sie erfuhr nicht einmal um welches Verbrechen es
sich handle Ihr Auftrag ging nur dahin sich in Mc



diplomatische Schritt des gegenwärtigen Regiments jede Gesetz

vorlage der Regierung wird in einer Weise kritisirt als könne
man von den zur Zeit maßgebenden Kreisen in unserm Vater
lande überhaupt nichts Gutes Verständiges und Zweckmäßiges

erwarten Wie sehr sie das Vertrauen des ohnehin durch ge
wissenlose Demagogen verhetzten Volkes zur gegenwärtigen
Staatsordnung untergraben davon haben diese im Grunde
national und patriotisch gesinnten Kreise offenbar keine klare
Vorstellung Anderseits haben die Raisonnements derjenigen
Parteiorgane welche das gegenwärtige Regiment zu stützen be
strebt sind meistentheils eine scharfe und ungerechte Spitze ge
gen den Fürsten Bismarck Man glaubt dem Vertrauen zur
Regierung nicht besser Ausdruck geben zu können als wenn
man den Namen und die Ehre des Mannes in den Staub
zieht ohne welchen es heute aller Wahrscheinlichkeit nach weder
ein deutsches Reich noch ein deutsches Parlament geben würde
Jeder Angriff auf die Regierung wird auf die Initiative des
Fürsten Bismarck zurückgeführt Jede Thorheit und Klatscherei
eines fensationssüchligen und zeilenhungrigen Journalisten wird
mit einem Schlage gegen den ehemaligen Reichskanzler erwidert
Zu den alten Feinden des großen Mannes haben sich neue ge

sellt die jegt sus sicherer Ferne ihre stumpfen Geschosse auf
die Brust richten die nach wie vor von einer jedes andere Ge
fühl mächtig überwiegenden Liebe zum Vaterlande erfüllt ist
Es ist soweit gekommen daß man kein Wort zum Lobe Bis
marks sagen ksnn ohne der Feindschaft gegen die jetzige Regie
rung geziehen zu werden und daß jede dem jetzigen Regiment ge
zollte Anerkennung als eine Absage an Bismarck aufgefaßt wird

Die Gefahren welche den Bestand unseres jungen Staates bedro
hen sind so groß und ernst daß gerade jetzt ein besonders scharfes

Betonen der die staaterhaltenden Elemente unseres Volkes unter
einander trennenden Prinzipien am wenigsten am Platze ist Der
Ansturm der Feinde unsercs Vaterlandes daheim und im Auslande
macht den Zusammenschluß dieser Eiemente mehr als je zur Pflicht
Man prüfe die gegnerischen Standpunkte und suche mehr nach
den vereinigenden als trennenden Momenten Seine Ueberzeu
gung brauch man darum nicht aufzugeben Aber man kann
die Austragung mancher Meinungsverschiedenheit auf eine gele
genere Zeit vertagen und die wirklich guten Leistungen des
Gegners unverhohlen anerkennen

Oesterreich Ungarn
Wien 12 November Die kaiserliche Ansprache

an die Delegationen hat in diplomatischen und parla
mentarischen Kreisen einen ernsten Eindruck gemacht Man
verweist darauf daß noch in keiner Thronrede die Ge
fahren der Lage und die Unsicherheit des Friedens so
scharf accentuirt wurden als heute Was der Kaiser
über die freundschaftlichen Beziehungen zu allen Mächten
von der Uebereinstimmung der verbündeten Mächte und
von den Bemühungen aller Kabinette zur Erhaltung des
Friedens sprach ist fast in denselben Worten bei gleichem
Anlaß auch in früheren Jahren gesagt worden Neu
dagegen ist in der diesjährigen kaiserlichen Ansprache der
Hinweis auf die noch immer nicht gehobenen Gefahren
der europäischen Situation und das Wort vom bedrohten
Frieden Die Thronrede hat jene Beruhigung nicht ge
bracht welche man nach den Reden Rudinis und Salis
burys erwarten durfte Verschärft wird der ernste Ein
druck der kaiserlichen Ansprache noch durch die Aeußerung
welche der Monarch im Cercle gegenüber dem Delegirten
Dr Däne that Auf eine Bemerkung des Letzteren daß
die friedlichen Erklärungen der Thronrede allgemein mit
Befriedigung begrüßt worden seien erwiderte der Kaiser
diese Erklärungen seien mit Vorsicht aufzunehmen die
Erhaltung des Friedens sei von Voraussch mgen ab
hängig welche sich erst realisiren müßten Diese Worte
werden heute in politischen Kreisen lebhast besprochen
Die Ansicht daß durch dieselben die Nothwendigkeit
größerer Opfer für die Wehrfähigkeit der Monarchie moti
virt werden soll erscheint kaum stichhaltig nachdem das
diesjährige Kriegsbudget an die Opferwilligst der Dele
gationen verhältnißmäßig bescheidene Anforderungen stellt
Viel bemerkt wird auch die Theilnahme welche der Kaiser
gegenüber einem polnischen Delegirten über den Nothstand
in Rußland äußerte Von hervorragender politischer
Seite erhalten wir folgenden Kommentar zur Thronrede
Dieselbe ist als eine ernste Warnung aufzufassen welche

sich um so nothwendiger erwies als die Rede Rndim s
und Salisbmy s leicht die Meinung erwecken konnten
daß die Mächte des Dreibundes größeres Vertrauen in

Gloins Vertrauen einzureichen und von ihm alle
Mittheilungen zu erlangen zu denen er sich herbeilassen
würde

Fortsetzung folgt

Wissenschaft Kunst und Literatur
Alle Mitkämpfer aus dem Feld,uge 1870/71alle Angehörigen des Lehrerberufes alle Eisenbahnbeamten

werden von der Redaktion von Schorers Familienblatt in Berlin
aufgefordert ihr interessantestes Erlebniß in einem kurzen Ar
tikel von höchstens 2 Spalten Länge zu erzählen Für die
sechs besten Arbeiten sind Geldpreüe im Zetrage von 300 Mark
ausgesetzt Gleichzeitig stellt das Familienblatt vier Preisaus
gaben sür kunstgewerbliche Handarbeiten mit Geldpreisen im
Betrage von 500 Mk Das Preisrichterkollegium für diese vier
Ausgaben besteht aus den Herren Professor Ewald Direktor
der Kgl Kunstschule zu Berlin Professor E Doepler d I
Architekt Hoffacker 2 Vorsitzender des Vereins Berliner
Künstler Frau Professor Kaselowsky Vorsteherin des Kunst
arbeitsatelters des Leitevereins und dem Verleger des Blattes
Gleichzeitig veröffentlicht die Nummer 46 von Schorers Fa
milienb att welche alle auf die Preisangaben bezügl Einzel
heiten enthält das Ergebniß der vor einigen Monaten aus
geschriebenen Amateur Photographienkonkurrenz Es lagen 1177
Photographien den Preisrichtern Professor Dr W H Vogel
vom Kgl Polytechnikum zu Charlottenburg Professor Franz
Skarbina von der Kgl Kunstakademie u Berlin und der
Redaktion zur Beurtheilung vor der erste Preis siel nach
Elberseld die sechs übrigen nach Nürnberg San Francisko
Deventer Göttingen Santiago und Dresden

den Bestand des Friedens setzten und in ihrer Wachsam
keit nachgelassen hätten Die Thronrede will nicht beun
ruhigen aber sie will besagen daß allzu große Ruhe und
Sicherheit von Uebel wäre und durch die Lage nicht be
rechtigt ist

Frankreich
Paris 11 November Der Tod Boulanger s des Mannes

welcher sich immer noch wenn auch nur in schwachen Umrissen

als Gespenst an die Wand malen ließ hat die Einigkeit der
Republikaner über den Haufen geworfen Das ist eigentlich
ganz natürlich Nur angesichts der boulangistischen Gefahr
vermochten die republikanischen Gruppen es über sich zu bringen
vie Streitaxt sür einige Zeit zu begraben un da der Popanz
unter der Erde ist lebt der alte Hader wieder auf Dazu
kommt daß Constans der mehr als der Ministerpräsident Frey
cinet als die Seele der Regierung angesehen werden muß schon

eine sür den französischen Maßstab unerhört lange Zeit am
Ruder ist 2 Jahre I Allerdings ist Constans innerhalb dieser
Zeit einmal zwei Wochen lang nicht Minister gewesen Doch
sein Rücktritt im März 1390 war nur ein schlauer Schachzug
dazu bestimmt Tirard zu stürzen und seine eigene Macht zu
befestigen Constans war nach Floquets Sturz im Februar
1889 im Kabinet Tirard Minister des Innern geworden Durch
sein rücksichtsloses energisches Vorgehen gegen Boulanger und
dessen Anhänger gewann er bald große Autorität er ward
die Seele der Regierung und als Tirard eifersüchtig geworden
ihn aus dem Kabinet hinausdrängen wollte trat Constans
sofort zurück aber nur um ehe 14 Tage vergangen waren
Herrn Tirard zu stürzen und selbst unter Frehcinet das Mi
nisterium des Innern wieder zu übernehmen Constans führte
dann den Kampf gegen den Boulangismus erfolgreich durch
Sein schlauestes Manöver die durch einen seiner Agenten er
folgte Verleitung Boulangers zur Flucht krönte das Werk
Jetzt hat Constans seine Schuldigkeit gethan und er ist 2 /z
Jahre im Amt Da ist es die höchste Zeit dss Ministerium
zu stürzen Die berufsmäßigen Ministerstürzler die Radikalen
vom Schlage Clemenceans rüsten sich ihre alte Thätigkeit
wieder aufzunehmen

Rußland
Petersburg 11 November Die Rüden Nndini j

und Sallsbmy s beschäftigen die russische Presse
vielfach Radmi s Worte so meint man würden wahr
scheinlich überall eins günstige Wirkung hervorrufen ob
wohl sein Programm etwas schwankend stf Salisbmy s
Rede wird allgemein als weniger beruhigend erachtet und
zwar wegen der Ankündigung daß der Krieg auf das
handelspolitische Gebiet übertragen werden solle was ja
gerade Krieg veranlasse ferner wegen Egyptens wo
das Ende der Ausgabe welche England sich selbst stellte
sich gar nicht absehen lasst Lor Salisbury scheine
gegen Frankreich erregt zu sein was unklug sei jetzt wo
in England die Neuwahlen vor der Thüre stehen
würden viele Wähler die egyptischz Politik Salisbury s
nicht billigen

Für die Redaktion verantwortlich vr E Jerusalem

Kirchliche Anzeigen
Am 25 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Archidiak
P sänne
Mittags 12 Wr Militärgottesdienst Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst
Nachmittags 3 Uhr Versammlung konfirmirten Töchter im
Consirmandensaal bei Herrn Archidiakonus Pfanne
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grünetsen

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diak
Grü neis en

Gertrandenkapelle Montag den 16 November Abends 6Uhr
Bibeln de Herr Archidiak Pfanne

Zu St Ulrich Sonntag den 16 November Vormittags
10 Uhr Herr Oberpred Sickel
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst beide
Abiheilungen Herr Cand Neidholdt
Schmied st r 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Hüffspred
F a ß m e r
Abends 6 Uhr Herr Cand Neidhold

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Pastor Wächtler
Zu St Moritz Sonntag den 15 November Vorm 10 Uhr

Herr Oberprd Saran
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Ukr Herr Diak Nietschmann

Hospitalkirche Vormittags 8Vi Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Zu Neumarkt Sonntag den 15 Nov Vormittags 10 Uhr
Herr Psstor v Hoff mann
Um 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Herr Hilssprd Müller

Domkirche Sonntag den 15 November Vormittags 10 Uhr
Herr Kons Rath Göbel
Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz
Abends 6 Uhr IGustav Adolk Stunde Herr Domprediger
Beeli tz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr 10
8 Uhr VormZu St Georgen Sonntag Vormittags 10 Uhr Herr
Pfarrer Knuth
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hülisprd

Freitag den 20 November Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Vicsr Witte
Sonnabend den 21 November Abends 6 Wr liturgische
Vorfeier des Todtenfestes Herr Pastor Knuth

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hülfsprediger Hecker

Katholische Kirche Sonntag Morgens 7 Uhr Frühmesse
8 Uhr zweite hl Messe 9V Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht

St Norbertkirchetn Giebichenftein Sonntag Vormittags
9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Apostolische Kapelle Jakobstr 4 Sonntag Vormittags
10 Uhr Hauptgottesdienst mit Homtlie Nachmittags 3 Uhr
Predigt 4 Uhr Liturg Gottesdienst 5 Uhr Evangelisten
vortrag

Getraute
Zu U L Frauen Den 31 Okt der Schuhmachermeister

F G Fischer mit A S Krause Den 3 Nov der Kaufw
H G Liebau mit A C Jllemann

Zu St Ulrich Den 31 Okt der Eisenbahn Packmeister
I Ch Paech mit H M Böhme Der Buchbinder P H
E Fuchs zu Dresden mit M E Höfer Den 4 Nov der
Fleischer M E Kluge mit H R L Friedrich Der Kauf
mann F G H L K Jäger mit M Kümmel

Zu St Moritz Den 31 Okt der Weißgerber London mit
H Knabbes

Zu Neumarkt Den 28 Okt der Restaurateur Müller mit
W K verw Nanmann geb Schuster Den 31 Okt der
Schneider Mette mit A E Schöllner Den 1 Nov der
Diener Kroner mit A Schiefelbein Der Fabrikarb Schotte
mit I K F MosdorfZu St Georgen Den 31 Okt der Schlosser W K A
Schmeißer mit M L H Runkel Der Former W R G
Köppchen mit A A Große

Getaufte
Zu U L Frauen Des Maurers Kohlhardt T Emma

Clara geb 29 März 1889 Desselben S Alwin Richards
geb 31 Jan 1891 Des Handarb Kohlbach S Johanne
Arthur Friedrich geb 13 Dez 18Z0 Des Dier stmann
Dohndorf S Otto Willy Curt geb 17 Januar 1891 De
Täschner Kämpfe S Paul Ernst geb 6 April Eine unche
T Marie Auguste Margarethe geb 15 Juli Des Bahn
arbeiiers Cramer T Friedens Anna geb 29 Juli Des
Schmiedemstr Hahn S, Otto Adolf Arthur geb 18 Aug
Des Ma chinentechnikers Rahming zu ZeitzT Erna Elisabeth
geb 24 Aug Des Bäckermeisters Döhler S Hugo Paul
aeb 25 Aug Des Materialwaarenhändlers Wolff T
Luise Heririeite geb 22 Sept Des Bureau Assistenten
Jandt Zwillingssöhne Erdmuth Erich und Erdmuth Paul geb
I Okt Eine unehel T Martha Minna geb 22 Okt

Zu St Ulrich Des Handarb Tübben T Anna Marie
Wilhelmine geb 6 Dez 18S0 Des Restaurateurs Peter
S Richard Ernst geb 1 März 1891 Des Lokomotiv
heizers Schmidt S F iedrich Otto Hugo geb 1 März
Des Etsendrehers Friedrich S Otto Walther Friedrich Wil
helm geb 12 April Des Buchhändlers Möckel S Oswald
Heinrich Karl geb 9 Juni Des Gastwirlhs Senf S
Ottomar geb 13 Juli Des Eisendrehers LenkS Walther
geb 13 Juli Des Kaufmanns Hille S Hans Eberhardt
Julius geb 30 Juli Des Bahnarbeiters Gallitz TJohcnne Dorothee geb 7 Aug Des Kaufmanns Uhlig
S Hermann Gustav geb 9 Aug Des Fuhrherrn Bern
hardt Zwillinge Jda Marie Johanne und Richard Georg
Johannes geb 11 Aug Des Fleischermstr Schäfer S
August Max geb 16 Aug Des Schneiders Reinhold S
Max Rudolf geb 36 Äug Des HWbremIers Staufenberg
S Martin Paul Otto geb 26 Aug Des Tischlers Böhme
S Kurt Hugo geb 29 Aug Des Schmieds Freynik S
Christof Heinrich Kurt geb 30 Aug Des Handarbeiters
Rappsilber T Anna Martha geb 31 Aug Des Tischler
meisters Möscher T Klara Charlotte geb 11 Sept Des
Kleapers Köster S Franz Louis Julius geb 17 Sept
Des Bureau Aisistcnten Rohr T JdaElisabeth geb 23 Sept

Des Schneiders Alert T Auguste Wilhelmine Frieda geb
25 Sept Des Versicherungs Jnspek ors Dietrich S Karl
Hermann Alwin geb 4 Okt Des Lackierers Wernicke T
Selma Marie geb 8 Okt Des HMsbremsers Homeier
T Anna Marie Martha geb 18 Okt Eine unehel T
Helene Emilie Jda geb 21 Okt Des Handarbeiters Hoja
S Wilhelm Paul geb 26 Okt

Zu St Moritz Des Dienstmanns Lorenz S Gustav
Ado ph geb 13 April 1891 Des Klemvnermstr Schulze
T Bertha Hedwig geb 3 Mai Des Tischlers Hariwig
S Albert Hermann geb 29 Juli Des Condito s Slowik
S Paul Georg geb 3 Aug Des Fuhrherrn Bernhardt
Zwillinge Marie Johanne und Richard Geo g Johannes geb
11 Aug Des Gelbgießers Thürmer T Anna Emma geb
17 SeptEntbindungs Jnstitnt Eine unehel T AnnaLouise
geb 24 Okt 1891 Eine unehel T Martha Hermine geb
24 Okt Eine unehel T Martha Wilhelmine geb 27 Okt

Eine unehel T Emma Martha geb 30 Okt
Zu Neumarkt Des Schuhmachers Barth T Jda Helene

geb 26 April 1891 Des Handarbeiters Hoffmann S
Max geb 17 Aug Des GastwirthS Kresse S Otto
Willy geb 22 Aug Des Kaufmanns Leipold T Luise
Lina Ella geb 27 Aug Des Bahnarbeiters Dietze S
Paul Einst geb 8 Sept Des Fabrikarbeiters Berbig S
Gustav Paul Reinhold geb 19 Sept Ein unebl S Hans
Fritz geb 8 Aug Eine unehel T Paulinc Elsa geb 29
Sept Eine uneheliche T Clara Anna Gertrud geb 10
Oktober

Domkirche Des Bureandiencrs Oehlmann S Paul
Hermann Otto geb 19 März 1891 Des Tapezierers und
Decorateurs Eramme T Frieda Margarethe geb 25 Aug

Des Malers Lorek S Samuel Arno Kurt geb 5 Sept
Des Fr eseurs Borcbers S Eduard Friedrich Adalbert

geb 12 Sept Des Coiffeurs Wiener S Karl Paul geb
22 Sept Des Zeugschmieds Puppe S Walther Hans geb
2 Okt Des Hilismagazinaussehers Bratengeher T Hedwig
geb 2 Okt Eine uneheliche T Evelu da geb 4 Okt

Zu St Georgen Des Zimmermanns Dannenberg S
Paul geb 27 Januar 1891 Des Dienstmanns Küster T
Gertrud geb 7 März Des Müllers Egbert T Klara
Bertha Anna geb 18 März Des LohnkellnerS Kluge T
Bertha Anna geb 16 April Des Handarbeiters Göhre
T Friederike Luise geb 24 April Des Wurstkabrikanten
Bu ch S Franz August Kurt geb 6 Mai Des Schlossers
Festner T Roia Frieda geb 1 Juli Des Kunsttischlers
Laßmann S Emil Friedrich Wilhelm Walther geb 9 Juli

Des Schlossers Grabaum S Max Otio Leopold geb 12
Juli Des Glasers Bernhardt T Therese Auguste Emma
geb 2 August Des Schiffers Sprung T Friederike
Therese Frieda geb 12 August Des Handarbeiters Gräbe
T Anna Frieda geb 8 September Des Maurers
Krietlch S Emil Paul Otto geb 18 Sepiember Des
Handarbeiters Bartniezek T Anna grb 20 September
Des Fleischermeisters Nicolai T Martha Luise geb Ll
Sepien ber Des Fabrikarbeiters Knopf T Günth rme
Liddy Margarethe geb 27 September Des Bäckers Leg
mann T Gertrud Alma Ernestine geb 27 September
Des Stellmachers Glaser T Luise Marie Therese geb 2
Oktober Des Schiffers Brehmer T Minna Martha geb
17 Oktober

Aus dem Geschäftsverkehr

Seiden Damaste schwarze weiße n sarbige v Mk
S,SS bis Mark 12,40 per Meter ca 35 Qual

versendet roben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich

Muster umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

8U M Sonnabend 6 U Ueb Volkssch
zähliges Erscheinen erforderlich

Voll
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kuchfiehlt in großer Auswahl FF L

MWe AmtAllchllsges
Der am 25 Junt 1891 hinter den Maler Richard Nomiigerj

erlassene Steckbrief wird hiermit ausgehoben

Halle a S dm 12 November 1891
Die Polizei Berwaltnng

Bekanntmachung
Dienstag de t7 d MtS Vormittags 1 Uhr

sollen im Lokale des hiesigen Haupt Steuer Amts
ca SSV ikA Makulatur

Z kx alte Zeitungen
SS lix eingeschmolzenes Blei

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden j
Königliches Haupt Steuer Amt

SZel iTMiiNSN V rBin
Sonnabend den 14 November Abends 8 Uhr

Faltn Lovkor
Ziv ckvr ui ii V i I ziiit v o HVvrtl I pivr ii

IZI IS iiiiK van Oaiip
kliiiiiLt ILrttieNiiNT itkvr HV tIip plvrv

IL iitraII v rK K rvi HVvrtI p z tvr

Auction
Am Sonnabend den 54 d

Mts Vorm tv Uhr gelangenVortrag in der Frauenklinik Um zahlreichen Besuch wird gebeten Geiststra e lS Hierselbst zwsngs
Donnerstag de RS November Abends 8 Uhr

Vereinsabend in Friybergsbräu kleine Märkerstraße

Der Vorstand

Es fei mir erlaubt daran u erinnern daß am
Dienstag nnd Mittwoch den I und 18 November
im vorderen Saal des It viit i I auf dem Weidenplan der

W M Ä A
zum Besten des Baues der St Stephanskirche auf dem Neu
markt stattfinden wird

I H Hoffmann Pastor

weise zur Versteigerung
Möbel 1 gold Fingerring
t Bettstelle mit Matratze
und Gardinen

TiÄtskvitÄOrts
Gerichtsvollzieher

Spar M Wschch Mk D hslle G
KMM8MM Z

Auetio
Sonnabend den 11 d M

früh SVs Uhr versteigere ich
Geiststr 4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

1 Pianino I größere Par
thie Möbel und geschnitzte
Thierköpfe

MtUlvr Gerichtsvollzieher
Fernsprecher

Nr 1VS
Giro Conto bei
der Reichsbauk

Annahme von üiMckikM gegen Kündigsng oder
tägliche Abhebung Geck Verkedr

n und VerlMk von vrtdpMSI kll
Medskl Vvrlcelil für lii miä

Lllllsiiive von l Miivl sjvfivk Vermdi iiiiZ Vel UllltmiZ und
betreffs svilnvMgZ ete von NrtliMMW

IÄtMK ii iIiwe und lkNV lill UIIs vvl MlIvWvükl Vöpvtn

WiMM ZhpMcken kznIc
krvüWiseliv

rea88i8klie kxxMvkW sßisickvl llllW tivii KeMkckakt
pomwei Iiei kspvtlickkli LetiM VWk

zum jeweiligen Berliner Tageskurse spesenfrei
8par mä V0r8ewW Wk u KM ä 8

vruuo Voopvl s LiordMo
Sonnabend Sonntag und Montag

Echt Wiener Märzenbier
89 elk iiFür Feinschmecker nnd Bierkenner bestens empfehlen

IrZsi

Anctio
Am Sonnabend den 14 d

Mts Vorm tv Uhr verstei
gere ich Geiststrasze 4S

verschied Möliet
zwangsweise gegen Baarzahlung
Mv Gerichtsvollzieher

Auetio
Sonnabend den S4 d M

Vorm NVs Uhr versteigere ich
Geiststratze 4L zwangsweise

1 Sopha Ä Coulissentisch
1 Spiegel m Spiegelschrank
1 Schreibtisch 1 tafelförm
Clavier 1 Nähmaschine 1
Waschtisch 1 gr und 1 kl
Koffer u v a S

freiwillig
A Fatz u ca KS Flaschen
guten Ungarweiu

Gerichtsvollzieher

Dank
dem Herrn I ivl Chemi
kalieu Fabrikant Gr Markt
stratze IS Magdeburg der
mir nur allein half s Monate
lag ick an einem fehr schmerzhaften
Gichtleide ich konnte mich nicht
rühren vor Schmerz und war ganz
teif und abgezehrt Mein Arzt
erklärte mir daß er nur meine
Schmerzen lindern aber nicht heilen
könne Da sandte mir mein Schwager
ein h estger Stemmetzmeister Herrn
Liebe welcher fein Mnschelöl
bei mir anwenden ließ und gegen
die h ftigen Schmerzen noch innere
Mittel ordinirte und Gott sei Dank
nach 3 Wochen konnte ich mich
schon erheben und nach 4 monat
licher Kur war ich vollständig ge
sund Aus Dankbarkeit und gleich
zeitig der leidenden Menschheit
hierdurch zu nützen sage ich auf
diesem Wege Herrn Liebe nochmals
meinen innigsten Dank

Carl Zacher
Buckau Marienstraße 8

Direction Zluldsr
Die Familie Lars Larsen Bra
vour Panerre Akrobaten Mr
Charles Clark Drahtseilkünstler

Die Schwestern Emmy und
Annie Gymnastikerinnen am drei
fachen Reck Mr L6on Jong
leur Eq Üllbrist Miß Annetta
mit ihren abgerichteten Hunden

Die drei J6han Hayton S
Excentriker und Pantomimisten
K l Fritzi Georgette Kostüm
Soubrette Die Geschwister
Julie u Jnlins Mohrmaun

Großi Tanz und Grotesk
Duettisten

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Ubr Ende 11 üb

IWvN II
kMillcktzMIb

kauft fortwährend
MimvW kvrvdilM

Llsil Gebergaffe 7
Eine bunte
Rocoeo Garniwr

Sopha n Sessel passend in ein
Damenzimmer verkauft sehr
billig

LZ Möbeklager
Für Steuerausseher
Eine neue Uniform billig zu

verkaufen

Brüderstratze S
Ein älteres Mädchen wchtÄe

schäftigung im Waschen Scheuern
auch Äuswartung wird angenommen

Oberglancha IS Hof l
W vx terrtvr enllaufen Geg

Belohnung abzugeben
gr Ulrichstr 4 Restaurant
Ver Ankauf wird gewarnt

Anetion
Souuabeud den 14 d M

K BsTM 1O Uhr kommen Gsistliollänlji8cks Kutik5 l ompsgnie
KriwtW 8Mis l eMkt VmwdkM

N UM Ml ÜMüIIMU
RRvi ssi e i

empsiehtt ihre MIWLWRNÄRMRO UZMR M N ZMWG imZwangsvoAstreckungs
nach Gutachten des vereid Chemikers Ni zu Dortmund NekfÄ Veü

Bester Ersatz für Sonnabend den 14 dawrlmNer M 80
llitllk M KskrvWillittei Mik

Feinste Pommersche Gänse Stck 3 Mk 3,50 Mk und
4 Mk extra frische Thür Land Eier ganz große Mandel 95 Pf
Holst Tafelbutter Stück 58 Pf und 55 Pf div Gothaer,
nnd Brauuschweiger Wurstwaare Prima Magdeburger Gerichtsvollzteher

Sauerkohl Pfund 7 Pf UMARMN
Stand auf dem Markt der Hirschapotheke sonnabmid den Z4 d M

is Vorm 11 Uhr versteigere ich
im Gasthof zum Röderberg in

Von Montag früh ab stehen feine fette sowie Giebicheustein zwangsweise

Futterschweine

Mm Verkauf bei latorCZsrA Giebicheustein Brunnenstraße SK Gerichtsvollzieher

1 Ladentisch S Waareu
schräuke 1 Billard mehe
Jophas Vertikows Klei
der Schreib und Wäsche
sekretäre Kommoden,Tische
Stühle Spiegel c

Wtck Kecker
die sichersten der Welt

j welche so lange wecken bis
man diejelben abstellt

k WtM ffeck r
durchaus zuverlässig die neueste

u beste Construktion unter 2jäh
j riger Garantie von G Mk an

vst VMx
U kn und Musikwerkhandl
Ntttere Leipzigerstratze

Fernsprecher 389

Z MMhlMM
tratze 7 Gasthaus zur Stadt
Bernburg nächster Nähe der
Nahn im Preise von 80 und 90
Thalern per sofort od 1 Jan
zu vermiethen

Continental Hotel

gran V weiß I wech
Tafel 55 Pf 80 Pf 1 Mk
Ä Tafel 2 m lang 80 ein breit

iMtbsI K
Miilüv 8Gr Ulrichstraste S1

ömxkstrlsll dülsönkröiss

kei fitteraelil
24 28 /g I sti uiicl krotsrn riric
50 60 /g stiLicstoNrsis U idrstoSs
sllttmltsiiä nnnässtsus 24 /g
u, rotmn sssrantirt als billig
stss n rdaktöstss ii AssimäsiZtss

kür
UastoolrsoN uvä Lokvsins

lkäsr 8g,oi ist mit Iowbs
Lr 0 I üäsrs HairlbiirA vor

s trlo88sri Vorl g,Kksswlls in

H ll dsi vtt
m allen Größen liefert

zu reellen Preisen
Sarg Magazin IZÄ
alte Promenade am Stadttheater

Wilheimstr 14
WW,SZN K

und Zubehör sofort od später
i vermiethen Näheres zu er
ragen Deffauerstr s i Comptoir

NMI Wdlle
Z Wvx r t tAnt

S6 II
8prvckzM voll um M

8 1 S Svr Villlvkort

mit L vr z r I vr SIS
Familien Nachrichten

Für die vielen Beweise der Liebe
und Freundschaft welche bei dem
Heimgänge meines mir unvergeß
lichen Mannes des KaufmannsMÜeiiil Eil
dargebracht worden sind erlaube
ich mir hierdurch meinen tiefempfun
denen Dank zum Ausdruck zu
bringen

Leipzig 11 Novbr 1891
geb Kobert

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Julius Gubitz in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes
Druck von R Nietschmann in Halle

Große Ulrichstraße 19 geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Uhr Hierzu i Beilage
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